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 dr KAABIS                          der KABIS 

z.B. als ausgerufene Widerrede: 
«Schwätz kei Blääch!» 
«Rede keinen Unsinn!» 

Fäkaliensprache:  

«Kaabis» oder «Blääch»  
anstatt «Seich» oder «Scheiss» 

 

 

Wytab vo allem Gstürm und Gschtank, 
Steit im ne Rank e grüeni Bank. 
E chlyne Wäg füert drann verby... 
Im Wald e Spur, vo zwene Schy. 

 
S isch chalt und het e huuffe Schnee, 
Ringsume chame niemer gseh. 
Ganz i der Neechi suecht e Has 
Wo Hunger het und Gluscht nach Gras. 

 
S isch müüselistill, me ghört kes Chind, 
Chly Schnee fallt ab de Böim vom 
Wind. 
D Luft isch no so, wi si sötti sy, 
so früsch und suber – schnuuf tief 

 

 

 

 
 
Fernab von allem Gestürm und Gestank 
Steht in einer Kurve  ein grüner Bank 
Ein kleiner Weg führt daran vorbei… 
Im Wald eine Spur, von zwei Schier. 
 
Es ist kalt und hat viel Schnee, 
Ringsum kann man niemanden sehen. 
Ganz in der Nähe sucht ein Hase, 
der Hunger und Lust nach Gras hat. 
 
Es ist mäuschenstill, man hört kein 
Kind, 
Wenig Schnee weht der Wind von den 
Bäumen ab 
Die Luft ist noch so, wie sie sein sollte, 
so frisch und sauber - tme tief. 

 


